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Bessere Chancen für alle
METALL- UND
ELEKTROINDUSTRIE

Die Forderungen für die Tarifrunde 2015 stehen: Bis zu 5,5 Prozent mehr Geld,
mehr Zeit und Geld für Weiterbildung und Verbesserungen bei der Altersteilzeit
will die IG Metall in den Verhandlungen durchsetzen. Start für den Bezirk Küste
ist am 16. Januar in Hamburg.

Illustrationen: Melanie Ottens

Mehr Bildung. André ließ sich
nicht entmutigen und ging nach
der Arbeit zur Technikerschule:
drei Abende in derWoche und an
jedem zweiten Samstag. Dazu
kamdas Lernen.Nach vier Jahren
hatte er den Abschluss in der Ta-
sche. Jetzt arbeitet er als Kon-

strukteur im
U-Boot-Bau.

»So eine
Chance sollte
jeder bekom-
men«, meint
der Betriebs-
rat. Vielen feh-
le aber die Zeit
und das Geld

für die Weiterbildung, deshalb
seien die Arbeitgeber gefordert.
»Sie profitieren ja auch von qua-
lifizierten Mitarbeitern.«

Mehr für Migranten tun. Die
Forderung nach einer Bildungs-
teilzeit wird auch von ausländi-
schen Beschäftigten unterstützt:
»Viele Kol-
leginnen
und Kolle-
gen kön-
nen sich
nicht in
dem Maße
einbringen,
wie sie es

wollen und verdienen«, heißt es in
einer Resolution des bezirklichen
Migrationsausschusses. Grund
seien bürokratischeHürden sowie
die fehlenden Freistellungs- und
Finanzierungsmöglichkeiten für
notwendige Kurse. Der Migrati-
onsausschus fordert, dieAnerken-
nung ausländischerAbschlüsse zu
erleichtern. Viele seien in hohem
Maße qualifiziert, könnten aber
trotzdem nicht in ihren erlernten
Berufen arbeiten.

Arbeitgeber mauern. Vor Be-
ginn der Verhandlungen war be-
reits klar: Die Arbeitgeber werden
alles tun, umeinen tariflichenAn-
spruch auf Weiterbildung zu ver-
hindern. »Diese Entscheidung
muss beim Unternehmer liegen.
Denn er muss es ja auch bezah-

»Bildung lohnt sich immer«, sagt
André Kannenberg, Betriebsrat
beiThyssenKruppMarineSystems
in Kiel. Der 28-Jährige weiß aber
auch aus eigener Erfahrung, wie
schwer eine Weiterbildung ist,
wenn die Beschäftigten keinen
Anspruch auf Freistellung haben,
wie es die IG Metall in der Tarif-
runde fordert.

Nach der Ausbildung zum
Schlosser arbeitete André im
Dock. Nach einem Arbeitsunfall
fing er an, über seine Zukunft
nachzudenken: »Was kann ich
noch erreichen?« Er entschied
sich für eine Techniker-Ausbil-
dung und fragte in der Personal-
abteilung nach, ob dafür eine
Freistellung möglich ist. Doch
statt Unterstützung bekam er ei-
ne Absage.

Ergebnisse der Zusammenarbeit mit der

Akademie Leonardo in Hamburg:

Designstudentinnen haben die Themen

der Tarifrunde 2015 aufgegriffen.
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Der Tarifabschluss für die
westdeutsche Textil- und Be-
kleidungsindustrie (Mehr da-
zu: Seite 6/7) bringt auch den
Beschäftigten der Branche im
Norden mehr Geld. Er gilt für
1600Beschäftigte in Schleswig-
Holstein: bei Autoliv in Elms-
horn, Autoflug in Rellingen
und der Pelz-Gruppe in Wahl-
stedt. Außerdem profitieren
Beschäftigte in Niedersachsen,
wie etwa bei Coats Opti in
Rhauderfehn.

Gute Beteiligung. Die Beleg-
schaften dieser Unternehmen
hatten sich auch an den Warn-
streiks beteiligt und damit den
Abschluss möglich gemacht.
Bei dem zentralen Aktionstag
der Betriebe aus Schleswig-
Holstein versammelten sich
vor dem Sitz von Autoliv in
Elmshorn rund 250 Beschäf-
tigte. Bei Coats Opti nahmen
100 Beschäftigte der Tag-
schicht an einer Protestaktion
in der Kantine teil.

KS Gleitlager: Standort gesichert
Die Arbeitsplätze bei KS
Gleitlager in Papenburg sind
bis mindestens Ende 2017
gesichert. Außerdem gibt es
hohe Investitionen und einen
Fit-Prozess, um Abläufe und
Produktion zu verbessern.
Darauf einigten sich IG Metall
Küste und Geschäftsführung
in den Verhandlungen über
einen Ergänzungstarifvertrag.

Die vom Arbeitgeber gefor-
derten Kündigungen und
Ausgliederungen sind vom
Tisch. Nur wenn die verein-
barten Verbesserungen nicht
greifen, sind bis zu 25
Stunden Mehrarbeit im Jahr,
Kürzungen bei Urlaubs- und
Weihnachtsgeld sowie eine
Verschiebung der Tarifer-
höhungen möglich.

TEXTIL- UND
BEKLEIDUNG

Auch an der Küste gab es Aktionen
in der Tarifrunde: bei Autoliv in
Elmshorn und bei Coats Opti in
Rhauderfehn.

Mit Warnstreiks zum
Tarifabschluss

IN KÜRZE
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Preis für Meyer Werft:
Der Betriebsrat der Meyer
Werft ist beim Deutschen
Betriebsrätepreis in der Kate-
gorie »Fair statt prekär« mit
dem Sonderpreis ausgezeich-
net worden. Damit wurde
das Engagement der Be-
triebsräte für Beschäftigte
mit Werkvertrag gewürdigt,
das zu dem bundesweit er-
sten Tarifvertrag geführt hat.

Industrie stärken
Die Industrie hat eine zentra-
le Bedeutung für die wirt-
schaftliche Entwicklung der
norddeutschen Bun-
desländer. Um die
Potentiale besser zu
nutzen, müssen die
Länder stärker zu-
sammenarbeiten. Zu
diesem Ergebnis
kommt ein For-
schungsprojekt der Hans-
Böckler-Stiftung, das die
Gewerkschaften gemeinsam
gestartet haben.

Broschüre bestellen:
Cristina.Wolter@igmetall.de

Preisverleihung in Bonn

nord

N RD
PERSPEKTIVE

Struktureller Wandel und nachhaltige
Modernisierung – Industriepolitik
für Norddeutschland

Neue Broschüre

Küste
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Warnstreik in der Textilindustrie: Rund 250 Beschäftigte beteiligten sich

an der Kundgebung bei Autoliv in Elmshorn.

len«, erklärteNordmetall-Prä-
sident Thomas Lambusch im
Hamburger Abendblatt. Auch
bei der Altersteilzeit blieben
die ersten Gespräche mit den
Arbeitgebern erfolglos. Sie
wollen nur die gehen lassen,
die gar nicht mehr können.
Und sie wollen allein darüber
entscheiden. »Mit dieser al-
bernen Herr-im-Haus-Men-
talität muss endlich Schluss
sein«, sagt IG Metall-Bezirks-
leiter Meinhard Geiken. »Die
Beschäftigten lassen sich nicht
bevormunden.«

Mehr Geld. Die Forderung
von bis zu 5,5 Prozent mehr
Geld (Die endgültige Höhe
wurde erst nach Redaktions-
schluss beschlossen.) hält Gei-
ken für angemessen: »Die
wirtschaftliche Lage bleibt gut
oder bessert sich. Nur wenige
Betriebe sehen Anzeichen für
einen schlechteren Auftrags-
eingang.«
Heiko.Messerschmidt@igmetall.de

Mehr Informationen:
igmetall-kueste.de
UTarifrunde 2015
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TERMINE

AK AGU
n 2. Dezember, 16.30 Uhr
DGB-Haus

AK Senioren Stadt
n 3. Dezember, 9 Uhr
Tivoli Saal
AK JIT
n 3. Dezember, 9 Uhr
DGB-Haus, 2. Stock
AK Geschichte
n 3. Dezember, 14 Uhr
DGB-Haus
Treffen Wehrtechnik
n 3. Dezember, 16 Uhr
DGB-Haus

AK Betriebsräte
n 9. Dezember, 9 Uhr
DGB-Haus

AK Senioren Nord
n 10. Dezember, 10 Uhr
Arbeitnehmerkammer
Netzwerk Angestellte
n 10. Dezember, 17 Uhr
DGB-Haus

Frauen in der IG Metall
n 15. Dezember, 16.30 Uhr
Sitzungszimmer Küche

AK VKL
n 16. Dezember, 16.30 Uhr
DGB-Haus

AK Erwerbslose Stadt
n 17. Dezember, 10 Uhr
DGB-Haus

AK Erwerbslose Nord
n 23. Dezember, 9.30 Uhr
Bgh. Vegesack

Nach sieben Jahren Anerken-
nungstarifvertrag mit Abwei-
chung gelang nun der Durch-
bruch in Richtung Flächentarif.

Seit demSommer befand sich
die IGMetall Bremenmit der Ge-
schäftsführung von Faun in Tarif-
verhandlungen.

Das Unternehmen hatte die
Betriebsvereinbarung zur Umset-
zung der Altersteilzeit gekündigt,
forderte nun einen Tarifvertrag
mit einer Laufzeit von bis zu acht
Jahren und mit jährlichen Ein-
kommenserhöhungen in Abhän-
gigkeit zum Betriebsergebnis. Für
die IG Metall-Mitglieder im Be-
trieb stand hingegen ein zentrales
Ziel dieser Tarifverhandlungen
von Anfang an fest: Sie wollten
wieder eine Anbindung an den
Flächentarifvertrag.

Die Situation spitzte sich zu, als
das Unternehmen während der
Verhandlungen entschied, den ge-
samtenAnerkennungstarifvertrag
samt Tarifbindung zum 1. Januar
2015 zu kündigen. Die Reaktion
der Belegschaft auf diese als Pro-
vokation empfundene Entschei-
dung des Unternehmens kam
prompt und war beeindruckend:
ImBetriebwurde nun aktiv für ei-
nenTarifvertrag unddieMitglied-
schaft in der IG Metall geworben
und mobilisiert. Jede Verhand-
lungwar begleitet vonAushängen,
IG Metallfahnen und betriebli-
chen Aktionen. Mitglieder und
Tarifkommission berieten das
weitere Vorgehen und mit einer
hervorragenden Beteiligung fand
am10.Oktober einWarnstreik im
Betrieb statt.

In der darauffolgenden Verhand-
lung am 31. Oktober gelang dann
der Durchbruch.

Das Ergebnis ist ein Erfolg:
n Der gesamte Anerkennungsta-
rifvertrag wurde neu abgeschlos-
sen.
nZum1. Januar 2015 erhalten die
Beschäftigten eine Erhöhung von
5,6 Prozent und erreichen damit
wieder das Niveau der Fläche.
n Zum 1. Januar 2016 gibt es wei-
tere Lohnerhöhungen von 3 Pro-
zent sowie eineArbeitszeitverkür-
zung um eine halbe Stunde, auf
dann 36,5 Stunden pro Woche.
n Die Altersteilzeit wird für die
Jahre 2015 und 2016 verlängert.

Dies ist nicht nur ein gut ver-
handeltes Ergebnis, sondern der
Tarifabschluss ist ein Erfolg, ge-
tragen von der Entschlossenheit
und begleitet von kreativen Akti-
vitäten der Faun-Belegschaft. Ein
Musterbeispiel, das zeigt, welche
Kraft gemeinsames Handeln be-
sitzt und zu welchen Ergebnissen
eine gute Zusammenarbeit zwi-
schen Betriebsräten, Belegschaft
und IG Metall führen kann. n

Wir wünschen unseren
Mitgliedern und deren

Familien eine frohe
Weihnachtszeit und viel

Glück und
Gesundheit im neuen Jahr!

Erfolg bei Faun!
BELEGSCHAFT STELLT
TARIFBINDUNG
WIEDER HER!

Faun Umwelttechnik ist einer der führenden Hersteller von
Abfallsammelfahrzeugen mit rund 500 Beschäftigten, die
pro Jahr mehr als 1000 Müllfahrzeuge fertigen.

Bremen
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Die Verwaltungsstelle Bremen
ist vom 24. Dezember 2014 bis
einschließlich 4. Januar 2015
geschlossen! In diesem Zeit-
raum findet keine Rechtsbera-
tung der IG Metall statt.
In dringenden Fällen, insbe-
sondere wenn Fristablauf
droht, wenden Sie sich bitte
an das DGB-Rechtsschutzbüro
Bremen, Bahnhofsplatz
22–28, 28195 Bremen; Tele-
fon: 0421/168 490 in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr. Es können
lediglich fristwahrende Schrit-
te eingeleitet werden.

HINWEIS:

Faun-Beschäftigte auf dem Betriebsgelände

Faun-Beschäftigte vor dem Haupteingang
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Auf derRegionalkonferenz »Tarifrunde 2015« fürUnterwe-
ser und Nordwestliches Niedersachsen am 22. Oktober
2014 in Großenkneten beteiligten sich auch Metallerinnen
und Metaller aus den Betrieben Lloyd Werft, Senvion und
Kramer. Es ging darum, die Stimmung in denBetrieben, die
Ergebnisse der Mitgliederbefragung und den weiteren Ab-
lauf der Tarifrunde gemeinsam zu diskutieren.

Alle waren sich einig, das die Entgelterhöhung zwi-
schen 5 und 6Prozent liegenmuss. Einigwaren sich auch al-
le, dass dieAltersteilzeit und die Bildungsteilzeit als qualita-
tive Forderung durchgesetzt werden soll. Am 28. Januar
2015 endet die Friedenspflicht. n

186 Jubilare für 8420 Jahre Mitgliedschaft geehrt

Am 12. November wur-
den 22 Jubilare für 60 Jah-
re , 54 für 50 Jahre und 110
für 40 Jahre Mitglied-
schaft in Bremerhaven ge-
ehrt. In seiner Laudatio
hob der Erste Bevoll-
mächtigte Karsten Beh-
renwald den jahrzehnte-
langen Kampf um
Verbesserung der Ein-
kommens- und Arbeits-
bedingungen hervor.

Er erinnerte an die
Arbeitskämpfe 1953 und
1974 an der Unterweser,
bei dem tausendeMetalle-
rinnen und Metaller für
mehrere Wochen in den
Arbeitskampf gingen.Nur
durch das Engagement
vieler ist es gelungen, die
Lohnfortzahlung im
Krankheitsfall, die Ver-
kürzung der Arbeitszeit,
die Einführung von zu-
sätzlichem Urlaubsgeld
und die Entwicklung der
tariflichen Entgelte
durchzusetzen. Im An-
schluss wurde bei einem
deftigen Grünkohl noch
zusammen gesessen und
geklönt. n

Start in die Tarifrunde 2015
BREMERHAVENER BETEILIGTEN SICH AN DER REGIONALKONFERENZ

40 Jahre IG Metall-Mitgliedschaft

TERMINE

AK Senioren
n 8. Dezember, 9 Uhr
AK Erwerbslose
n 9. Dezember, 15 Uhr
Ortsvorstand
n 9. Dezember, 15 Uhr
Handwerksausschuss
n 9. Dezember, 18 Uhr
Ortsfrauenausschuss
n 10. Dezember, 17.30 Uhr

Wir wünschen
allen Kolleginnen und
Kollegen ein frohes
Weihnachtsfest

60 Jahre IG Metall-Mitgliedschaft

50 Jahre IG Metall-Mitgliedschaft

Bremerhaven
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Unterelbe

Warnstreik in der
Textilindustrie
In der Tarifrunde für die Be-
schäftigten der westdeut-
schen Textil- und Beklei-
dungsindustrie haben sich
am 11. November in Elms-
horn rund 250 Beschäftigte
aus Schleswig-Holstein an
einemWarnstreik beteiligt.
Mitarbeiter der Firmen Au-
toliv in Elmshorn und Auto-
flug in Rellingen sowie eine
Delegation aus den Betrie-
ben der Pelz-Gruppe in
Wahlstedt waren dem Auf-
ruf der IG Metall zur Kund-
gebung gefolgt. »Die Bot-
schaft an die Arbeitgeber ist
klar: Sie müssen sich endlich
bewegen«, sagte Kai Truls-
son, Erster Bevollmächtigter
der IG Metall Unterelbe. »Es
liegt an ihnen, in der dritten
Verhandlung am 12. No-
vember in Münster ein or-
dentliches Angebot auf den
Tisch zu legen.«

TERMINE

Seniorentreffen
Mittwoch, 10. Dezember,

18 Uhr, gemütliches Beisam-
mensein in der Gaststätte
»ZumWinkel« in Elmshorn
Ortsvorstandssitzung
Donnerstag, den 11. De-

zember, 16 Uhr, im Sit-
zungszimmer der IG Metall
Unterelbe
Delegiertenversammlung
Mittwoch, den 3. Dezem-

ber, 17 Uhr im Restaurant
Stadt Hamburg, Bahnhofstr.
2, 25358 Horst

JUBILARE

Wir gratulieren zur 40-jähri-
gen Mitgliedschaft

Hans Walter Umland

Neue Kollegin im Team

Druck hat zugenommen
STARKE MACHEN POLITIK
(AUCH) FÜR SCHWACHE

Weiterhin gemeinsam für die Interessen der abhängig
Beschäftigten in unserer Region Unterelbe eintreten!

Die IG Metall Unterelbe lud alle
neu- und wiedergewählten Be-
triebsräte aus Anlass der diesjäh-
rigen Betriebsratswahlen zu ei-
nem Empfang in die Büroräume
der IG Metall Unterelbe ein. Kai
Trulsson sagte: »Wir wollen uns
nach den durchgeführten Be-
triebsratswahlen noch besser ken-

nenlernen, Erfahrungen der wie-
dergewähltenBetriebsräte vermit-
teln, und einen Ausblick auf die
kommenden Herausforderungen
gemeinsamer Interessenvertre-
tung vornehmen.«

Der Einladung folgten über
30 Betriebsräte. In einer harmoni-
schen Atmosphäre wurde viele

Mein Name ist Anke
Brauer. Ich bin Be-
triebswirtin und Ab-

solventin der Akademie der Ar-
beit und seit 2008 hauptamtliche
Gewerkschaftssekretärin.

In den letzten drei Jahrenwar
ich in Rostock im Projekteinsatz
mit Schwerpunkt auf Handwerk
und Jugend. Nun bin ich für die

nächsten zwei Jahre in derVerwal-
tungsstelle Unterelbe.

Ich freue mich darauf, mit
denKolleginnen undKollegen ge-
meinsam neue Ziele anzugehen.
Da mir die gewerkschaftliche Ju-
gendarbeit am Herzen liegt, wird
das ein Schwerpunkt meiner Tä-
tigkeit in der Verwaltungsstelle
sein.

Gedanken ausgetauscht, und Er-
fahrungen der täglichen Arbeit.
Wichtig für Kai Trulsson war es
aber auch, dass sich Kolleginnen
und Kollegen persönlich kennen-
lernten. »Es war eine gelungene
Veranstaltung«, sagte Jens Fried-
richs von der Firma Aldra aus
Meldorf.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
das Jahr neigt sich dem Ende zu
und der Druck auf die Beschäftig-
ten hat auch 2014 zugenommen.
Unsere Mitglieder nehmen die IG
Metall wieder stärker als Organi-
sation wahr, mit deren Unterstüt-
zung sie etwas an ihrer Situation
verbessern können. Das Problem
ist jedoch, dass sie nur gemeinsam
mit der Masse der Beschäftigten
etwas erreichen können.

Tarifrunden und betriebliche
Konflikte bieten gute Möglichkei-
ten zur Mitgliedergewinnung.
Esbraucht strategischeKompetenz,

um die Möglichkeiten zu
erkennen und zu nutzen
und die Ressourcen gut
einsetzen zu können. Der
Solidaritätsgedanke unse-
rer IG Metall: »Starke ma-
chen Politik (auch) für
Schwache«, kann nur funktionie-
ren, wenn die Gewerkschaft von
der Basis gestärkt wird. Bildung ist
eine Schlüsselkompetenz für ein
umfassendes Unterscheidungs-
und Urteilsvermögen des Einzel-
nen, wenn sich seine Partizipati-
onsmöglichkeiten nicht auf einen
»Gefällt mir nicht« – Kommentar

imSocialNetworkbeschrän-
ken soll. Da die Lebenswelt
von Erwachsenen von der
Arbeitswelt bestimmt wird,
sind berufliche und politi-
sche Bildung nicht zu tren-
nen. 2015 wird eines unse-

rer Ziele sein, besonders junge
Arbeitnehmer, Frauen und Ange-
stellte in Betrieb und Gesellschaft
in beteiligungsorientierte, ge-
werkschaftliche Arbeit einzubin-
den und gezielt zu unterstützen.

IG Metall Unterelbe

Kai Trulsson

Erster Bevollmächtigter

Empfang der neugewählten Betriebsräte
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Emden

TERMINE

Rechtsberatung im
Arbeits- und Sozialrecht
Einmal wöchentlich in der
Verwaltungsstelle oder beim
DGB Rechtsschutz Emden

Rentenberatung
Mittwoch, 10. Dezember
von 14 bis 16 Uhr

Beratung und Unterstüt-
zung beim Umgang mit der
Berufsgenossenschaft
Donnerstag, 4. und 18.
Dezember von 15 bis 17 Uhr
in der Verwaltungsstelle.
Bitte unbedingt Termine
vereinbaren unter Telefon:
04921 9605-0.

AK Betriebsräte
Dienstag, 9. Dezember,
17 Uhr, Rathausbogen

Delegiertenversammlung
Samstag, 13. Dezember,
9 Uhr, Hotel Faldernpoort

AK Prüfer/innen
Dienstag, 16. Dezember,
19.00 Uhr, Verwaltungsstelle

Ortsfrauenausschuss
Mittwoch, 17. Dezember,
16.00 Uhr, Verwaltungsstelle

Infomobil-und Aktions-
gruppe
Samstag, 20. Dezember
9.30 Uhr, Nikolausaktion,
Emden Innenstadt

Radio Ostfriesland
„Nees van d´ IG Metall“
Neuer Sendetermin:

6. Dezember
Alle vier Wochen Samstag
von 14 bis 15 Uhr,
auf den Frequenzen:
UKW 94.0 Aurich
UKW 87.7 Emden
UKW 103.9 Leer

11. Emder Dialog
MEHR ALS 150
TEILNEHMER

»Was handeln wir uns da ein?« 11. Emder Dialog zum Freihandels-
abkommen zwischen der Europäischen Union und den USA, »TTIP«

Mit großer Spannung verfolgten
die mehr als 150 Teilnehmer das
spannende Impulsreferat von
Wolfgang Kessler, Chefredakteur
Publik-Forum, zum bisherigen
Verhandlungsstandund seineAus-
wirkungen. »Die IGMetall verfolgt
mit SorgedieVerhandlungenzuei-
nem Freihandelsabkommen – der
Transatlantischen Handels- und
Investitionspartnerschaft, englisch
kurz TTIP genannt, die seit einiger
Zeit zwischen den USA und
Europa stattfinden. Diese Ver-
handlungen finden hinter ver-
schlossenen Türen statt«, so unser
ErsterBevollmächtigteKollegeMi-
chael Hehemann bei seiner Begrü-
ßung. »Ein Abkommen mit sol-

chenAuswirkungendarf nur unter
Kontrolle demokratisch gewählter
Gremien verhandelt werden«, so
Hehemann weiter. Außerdem
muss dieÖffentlichkeit vollständig
undumfassend informiertwerden.
Martin Refle, Mitglied des Be-
triebsrates Volkswagen Emden,
kritisierte in seinen Ausführungen
die völlige Intransparenz und for-

derte ein Abkommen das fair ist
und bei dem gegenseitig die sozia-
len und ökologischen Standards
geachtet werden. Diskutiert haben
beim Emder Dialog auchMatthias
Groothe, Europaabgeordneter,
Steffen Stierle von Attac und Oli-
ver Burghardt, Vertreter der In-
dustrie- und Handelskammer für
Ostfriesland/Papenburg. n
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MELDUNG

Bürozeiten
Die Verwaltungsstelle bleibt
vom 22. Dezember bis zum
2. Januar 2015 geschlossen.
Bei dringenden Rechtsfra-
gen wendet Euch bitte an
den DGB Rechtsschutz in
Emden, Am Stadtgarten 11
oder unter der Telefon-
nummer 04921 25789.

Mit selbst entwickelten Flyern
und Aufstellern informierten die
Kollegen von der Infomobil- und
Aktionsgruppe die Menschen in
der Emder Innenstadt zum The-
ma Rente. Insbesondere über die
Absenkung des Rentenniveaus
vonheute knapp 50Prozent auf 43
Prozent im Jahr 2030 wollten die
Kollegen in ihren Gesprächenmit
den Besuchern sprechen. Hier ist
dringend eine Korrektur der Ren-
tenversicherung notwendig, sonst

ist Altersarmut vorprogrammiert.
Dabei stößt die jetzt diskutierte
Beitragsabsenkung um 0,1 bis 0,4
Prozent auf breiteAblehnung.Wir
brauchen jetzt eine Stabilisierung
der Beitragseinnahmen und in
den nächsten Jahren einemodera-
te Beitragserhöhung umeinen fle-
xiblen Ausstieg aus dem Arbeits-
leben zu ermöglichen. Deshalb
fordert die IG Metall die Einfüh-
rung einer Erwerbstätigenversi-
cherung, in der auch Selbstständi-

Der Ortsvorstand und die
Beschäftigten der
Verwaltungsstelle wünschen
allen Mitgliedern und ihren
Familien ein ruhiges und
besinnliches Weihnachtsfest
und ein gesundes und
erfolgreiches neues Jahr!

ge, Parlamentarier und Beamte
einzahlen.

Die IG Metall Emden wird
mit der Infomobil- und Aktions-
gruppe und den Wohnbereichs-
gruppen dieses Thema in den
nächsten Wochen und Monaten
weiterhin in die Bevölkerung
bringen. n

Gute Arbeit – Gut in Rente
Der Arbeitskreis Senioren informiert die Menschen.

Frohe Weihnachten
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Tarifliches Weihnachtsgeld bei Klaus & Co. gesichert
Viele Kolleginnen und Kollegen sind aus Sorge vor weiterem Druck in die IG Metall eingetreten.

»Dem Betrieb geht es sehr wahr-
scheinlich gut«, ist sich IG Metall
Handwerkssekretär Ulf Thomsen
sicher. Trotzdem will die Ge-
schäftsführung der vier Standorte
inNiebüll, Kappeln undFlensburg
vonKlaus&Co. denBeschäftigten
in die Lohntüte greifen und tarifli-
che Leistungen einbehalten. »Die

Stimmung ist nicht gut«, sagt
Thomsen nach den jeweiligen
Mitgliederversammlungen. »Nach
dem ersten Sondierungsgespräch
mit dem Arbeitgeber am 13. No-
vember ist die Kürzung des tarifli-
chen Weihnachtsgeldes vom
Tisch.« Information: Stellt der Ar-
beitgeber Forderungen, muss er

auch etwas geben, und zwar in
Form eines Tarifvertrages. Thom-
sen: »Nur anhandder überprüften
Geschäftszahlen wird, wenn nö-
tig, ein Ergänzungstarifvertrag
verhandelt.« Inhalt wird vor allem
eine Beschäftigungssicherung
sein. »Den Anspruch haben aller-
dings nur IGMetall-Mitglieder.« n

TERMINE

Weihnachtsfeier
n 11. Dezember, 14 Uhr
Der Seniorenausschuss lädt
herzlich zur Weihnachtsfeier
ins Restaurant »Ambiente«
(Flensburg, Westerallee 55)
ein. Wie in den Vorjahren
lassen wir mit Kaffee und
Kuchen sowie vorweih-
nachtlicher Musik das Jahr
ausklingen. Bitte unbedingt
anmelden, und zwar bis ein-
schließlich 8. Dezember
zwischen 18 und 20 Uhr
unter der Telefonnummer
0461 98581 oder
0461 26890.

IN KÜRZE

Mehr Geld bei Paustian
Harte Verhandlungen, gute
Ergebnisse: 2% ab Juli, 2,5%
ab 1. November und ab Juli
2015 noch einmal 2% mehr
für die Beschäftigten bei
Paustian airtex in Sörup.

Frohe Feiertage
Frohes Fest und ein friedli-
ches neues Jahr wünscht die
IG Metall Flensburg allen
Kolleginnen und Kollegen.

Sirenen, Hupen, Trillerpfeifen: an
der Förde schlugen mehr als 500
Demonstranten Alarm, weil sie
»Angst um ihren Job haben« sagte
Heinz-Werner Hagge, Betriebs-
ratsvorsitzender der FFG. Seit Ja-
nuar kämpfen er und die Kollegen
für einen Planungsstopp des Ho-
tels auf der Galwik, damit das Ho-
tel die Betriebe nicht aufgrund von
Ruhestörung der Hotelgäste ver-
klagen und verdrängen kann.
Doch bei der Stadtpolitik: Fehlan-
zeige. EinWeckruf sollte die Stadt-
politik zur Umkehr bewegen. Ralf
Sasse, FSG-Betriebsratsvorsitzen-

derwies auf die Laster hin, die täg-
lich dutzendweise den Batterie-
weg anfahren. Sie sind die
Lebensader für alle Betriebe in der
Nachbarschaft.

Landtagsabgeordnete Simo-
ne Lange (SPD) sprach sich eben-
falls für den Erhalt der Industrie-
arbeitsplätze aus. Michael
Schmidt, Erster Bevollmächtigter
der IGMetall in Flensburg, nann-
te die Situation »paradox«. Noch
vor wenigen Wochen wurde um
den Erhalt der Werftarbeitsplätze
gerungen, während nur ein paar
Meter weiter die Gefährdung der

Arbeitsplätze der FFG und von
Rheinmetall bewusst in Kauf ge-
nommen würde. »Hier gehört
kein Hotel hin«, brachte es
Schmidt unter dem Applaus der
Demonstranten auf den Punkt.

Erfolg. Nur fünf Tage später be-
kräftigte die IG Metall die Argu-
mente vor dem Rathaus, wo der
zuständige Planungsausschuss
über das Projekt beriet. Die Front
der Befürworter zeigte sich beein-
druckt und bröckelte. Die Hotel-
baupläne an geplanter Stelle wur-
den abgelehnt. n

Erfolgreiche Demonstration
WECKRUF FÜR
DIE POLITIK

500 Kolleginnen und Kollegen streikten erfolgreich für ihre Jobs
an der Flensburger Förde. Stadtpolitik legt Hotelpläne ad acta.

Erster Bevollmächtigter Michael Schmidt: »Wir müssen alles dafür tun, dass
Arbeitsplätze bleiben und mehr industrielle Arbeitsplätze hier her kommen.«

Insolvenz von Neue Apparate- und Behältertechnik
Kollegen kämpfen für ausstehende Beitragszahlungen zu Metall Rente.

Angesichts der drohenden Insol-
venz hat der Geschäftsführer der
Handewitter »Neue Apparate-
und Behältertechnik« die Beiträge
zur Metall-Rente nicht mehr be-

zahlt. Aber der Tropfen verdampf-
te: Am 31. Oktober meldete der
Behälterbaubetrieb völlig überra-
schend für die 31 Beschäftigten
Insolvenz an. »Das ist eineRiesen-

sauerei«, sagt IG Metall Hand-
werkssekretär Ulf Thomsen, »Wir
setzen alles daran, dass wir das
Renten-Problem in den Griff be-
kommen.« n
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TERMINE

IG Metall-Senioren
Bergedorf
■ 2. Dezember, 15 Uhr
Treffen des AK Senioren
IG Metall-Büro Bergedorf,
Serrahnstraße 1, Hamburg
Stade
■ 10. Dezember, 15 Uhr
Jahresabschlussfeier des AK
Senioren, Stader Stadtteil-
haus, Jorker Straße 4–6,
Stade

Weihnachtspause
Zwischen Weihnachten und
Neujahr (29. und 30. De-
zember einschließlich 2. Ja-
nuar) bleiben die beiden Bü-
ros der Verwaltungsstelle
Region Hamburg geschlos-
sen.

Frohes Fest
Der Ortsvorstand und das
Team der IG Metall Region
Hamburg wünschen allen
Mitgliedern und ihren
Familien ein friedliches
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

HINWEIS

Beitragsanpassung
Liebe Kolleginnen, liebe
Kollegen, die Beiträge der
Mitglieder in nicht tarifge-
bundenen Betrieben der
Metall- und Elektroindustrie
und der Sammelnummern
Industrie werden ab Novem-
ber 2014 um 2,2 Prozent er-
höht.

Es war viel los im Bildungs-
zentrum von Vattenfall im
Moosrosenweg. Viele Auszu-
bildende kamen, um zu zei-
gen: Wenn es sein muss, sind
die Azubis und ihre JAVis
kampfbereit. Dies wurde
mehr als deutlich: Die Bühne
war wie ein Ring aufgebaut,
Mullbinden wurden um die
Hände gebunden (wie bei
Rocky) und einen Ringspre-
cher gab es auch. In insge-
samt elf Runden wurden die
Ausbildung beiVattenfall, die
Übernahme und Einstellsi-
tuation der Auszubildenden
sowie die Revolution Bildung
thematisiert.

Gemeinsam haben sich JAV,
Betriebsrat und IGMetall un-
ter dem Motto »Für Ham-
burg! Für Vattenfall! Für
uns!« für die Zukunft der
Ausbildung stark gemacht.
Ende Oktober wurde folgen-
des Ergebnis erzielt: 364 Aus-
bildungsneueinstellungenpro
Jahr, unbefristeteÜbernahme
von 90 Auslernern pro Jahr
und das gemeinsames Ziel
der befristeten Übernahme
für 100 Prozent der übrigen
Auslerner auf zwölf Monate.

Das stärkt die Perspekti-
ven für die jungen Kollegin-
nen und Kollegen der Vatten-
fall-Betriebe in Hamburg. ■

Schwerbehindertenvertretungswahl 2014
In diesem Herbst werden die
Schwerbehindertenvertretungen
(SBV) gewählt. Wer dies noch
nicht getan hat, ist jetzt dringend
aufgefordert, aktiv zu werden.

SteigendeArbeitsverdichtung
und arbeitsbedingter Stress, das
Fehlen altersgerechter Arbeitsbe-
dingungen sowie eine inklusive
Beschäftigungspolitik sind die
Herausforderung für die Schwer-
behindertenvertretungen, aber
auch für die Betriebsräte. Die SBV

fördert die Eingliederung schwer-
behinderter Menschen in den Be-
trieb und steht ihnen beratend
und helfend zur Seite. Ab fünf
schwerbehinderten oder gleichge-
stellten Menschen, die dauerhaft
im Betrieb beschäftigt sind (Teil-
zeit genügt), kann eine Schwerbe-
hindertenvertretung gewählt wer-
den. Wenn es weniger als 50
Wahlberechtigte sind, können im
vereinfachten Wahlverfahren auf
einer Versammlung jeweils die

Vertreter und die Stellvertreter ge-
wählt werden. Diese müssen nicht
selbst schwerbehindert sein.

GewählteVertreterinnen und
Vertreter können in einem unse-
rer zwei Arbeitskreise in Ham-
burg oder Bergdorf aktiv mitma-
chen. Dort finden sie die
Ansprechpartner Jürgen Riez und
Angela Hoopmann, die wertvol-
len Rat aus der Praxis geben kön-
nen. Bitte meldet euch dafür bei

Juergen.Wolf@igmetall.de

73 295 Jahre Mitgliedschaft
Ein Dankeschön für langjährige Treue

2092Mitgliederwurden in diesem
Jahr für 25, 40, 50 und 60 Jahre
Gewerkschaftszugehörigkeit ge-
ehrt.

Gemeinsam haben sie sich
dafür eingesetzt, dass wir heute

bessere Arbeitsbedingungen ha-
ben. Über viele Jahre haben die
Kolleginnen und Kollegen zum
Beispiel für Entgelterhöhungen,
die 35 Stunden-Woche, vermö-
genswirksame Leistungen, die

Fight for your rights
ÜBERNAHME BEI
VATTENFALL

Die Jugend- und Auszubildendenvertretungen ( JAV) der Vattenfall-Betriebe
nutzten ihre gemeinsame Jugend- und Auszubildendenversammlung,
um auf die Tarifverhandlungen zum Ausbildungstarifvertrag aufmerksam
zu machen – mit Erfolg!

Übernahme von Auszubildenden
und mehr Urlaub gekämpft.

Wir danken unseren Jubila-
ren für ihr beständiges Engage-
ment zur Verbesserung der Le-
bens- und Arbeitsbedingungen! ■
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JAV-EMPFANG

Start nach den Wahlen
Der JAV-Empfang ist am
Freitag, 5. Dezember, ab 18
Uhr im Foyer des DGB-
Hauses Kiel. Anmeldung
bei Steffen Kreisl

Telefon 0160 533 12 46
Steffen.Kreisl@igmetall.de

TERMINE

n BR-Tagesseminar »Aktuel-
le Rechtsprechung«: Diens-
tag, 2. Dezember, 8.30 Uhr,
Hotel Prisma, Neumünster
n AK Erwerbslose: Mitt-
woch, 3. Dezember, 15 Uhr,
DGB-Haus Neumünster
n TeBeTe-Treffen: Sonn-
abend, 13. Dezember, 18
Uhr, Weihnachtsessen
n Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 9. Dezember, 16
Uhr, Vereinsheim Turner-
schaft, Marschweg 18
n Handwerksausschuss:
Donnerstag, 11. Dezember,
19 Uhr, DGB-Haus Kiel
n IG Metall Jugend: Weih-
nachtsfeier, Freitag, 12. De-
zember, 18 Uhr, DGB-Haus
Kiel (Jugendraum), Anmel-
dung bei Steffen Kreisl

Die Produktion derMotorenM20
und M25 soll Ende Juni 2015 in
Kiel eingestellt und nach China
verlagert werden. Der RM32 geht
bereits zum Jahresbeginn 2015
nach Rostock. Außerdem wird in
Kiel die Logistik geschlossen und
nach Henstedt-Ulzburg verlagert.
Mit den davon betroffenen Kom-
ponenten- und Servicebereichen
werden 232 der 1080 Arbeitsplät-
ze wegfallen. In Kiel bleiben die
Bereiche Komponentenfertigung,

Service, Ent-
wicklung und
der Vertrieb.

Trotz der
bitteren Kon-
zernentscheidung
kann der Be-
triebsrat zufrie-
den seinmit dem

in harten Verhandlungen erreich-
ten Interessenausgleich.
Die Eckpunkte: Eine Transferge-
sellschaft alsAngebot: für ein Jahr,
für rund hundert Arbeitnehmer,
für die es keine anderen Möglich-
keiten als Alternative zur Arbeits-
losigkeit gibt.

Alle Betroffenen erhalten eineAb-
findung von einem Brutto-Mo-
natsentgelt pro vollem Beschäfti-
gungsjahr plus 3000 Euro pro
Kind bis maximal 110000 Euro
(Abschläge für über 60-Jährige).
Und: Alle Azubis, die 2015 ausler-
nen, werden übernommen. n

Wahlstedter in Aktion
Textiler erreichten Abschluss in Münster

Damit sich die Arbeitgeber end-
lich bewegen, haben die Textiler
bei der dritten Runde am 12. No-
vember Druck gemacht – und er-
reichten einen Tarifabschluss für
die westdeutsche Textil- und Be-
kleidungsindustrie auch mit ak-
zeptabler Altersteilzeit-Regelung.

Bei den Aktionen in Münster da-
bei war eineDelegation ausWahl-
stedt. Schon am Vortag hatten 15
Kollegen der Pelzgruppe am
Warnstreik in Elmshorn teilge-
nommen. Jede Verhandlungsrun-
de wurde in den drei Betrieben
mit Toraktionen begleitet. n

IG METALL INTERN

Wechsel im Kieler Büro
Christoph
Schmidt,
seit zwei
Jahren im
Kieler IG
Metall-Bü-
ro tätig,
wechselt
auf eine

Vollzeitstelle bei ver.di in
Lübeck. Seine Teilzeitstelle
übernimmt
ab Dezem-
ber Andrea
Gier. 2011
kam die
Freiburge-
rin nach
Kiel, hat hier
gearbeitet
und ein Praktikum bei ver.di
gemacht. Danke Christoph,
willkommen Andrea! n

Caterpillar: 232 sollen gehen
AKZEPTABLER
SOZIALPLAN STEHT

Nach dem Beschluss der Caterpillar-Geschäftsführung, in
Kiel den Motorenbau zu schließen, konnte ein akzeptabler
Sozialplan mit Transfergesellschaft für die vom Arbeitsplatz-
abbau Betroffenen erreicht werden.
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Protest im Mai: Jobabbau nicht verhindert, die Bedingungen aber verbessert.

Kiel-Neumünster

Erfolg in Münster: Textiler der Pelzgruppe waren am 12. November dabei.

BR-Vorsitzender
Torsten Lange
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Lübeck Wismar

TERMINE
BITTE NOTIEREN

LMGler Treffen
15 Uhr Raum 2014
11. Dezember (Raum 3/4)
29. Januar
26. Februar
26. März

Senioren
Achtung: 2. Dezember
Adventskaffee im Café
& Restaurant Flair –
Anmeldung erforderlich
10 Uhr Raum 3/4
20. Januar
17. Februar
17. März

Migranten
17 Uhr Raum 3/4
11. Dezember
22. Januar
19. Februar
19. März

BERATUNG

Rente
Lübeck: Ingrid Schättler,

Termine unter 0451 36701
oder mittwochs 11 bis 17
Uhr 0451 7995011

Wismar: Lore Faasch, Ter-
mine unter 038428 60651

SONSTIGES

Vom 22. Dezember 2014 bis
einschließlich 2. Januar 2015
sind unsere Büros geschlos-
sen. Ab 4. Januar sind wir zu
den gewohnten Bürozeiten
wieder erreichbar.

Unsere Jubilare sind geehrt
IN LÜBECK UND
WISMAR

Traditionell hat die IG Metall all ihre langjährig organsierten
Kolleginnen und Kollegen zu einem festlichen Beisammen-
sein eingeladen. Am 23. Oktober wurde in Wismar gefeiert
und am 24. Oktober dann in Lübeck.

Über 350 Jubilare waren in
diesem Jahr zu den beiden
Jubilarfeiern inWismar und
Lübeck geladen, um ihr 40-,
50- und 60-jährigesGewerk-
schaftsjubiläum zu begehen.

Auf beiden Feiern hiel-
ten die jeweiligen Bürger-
meister das Grußwort: in
Lübeck Bernd Saxe und in
Wismar Thomas Beyer. Die
Festrede in Lübeck hielt
Frank Teichmüller, ehemali-
ger Bezirksleiter und inWis-
mar Thomas Fröde, Vorsit-
zender der DGB Region
Rostock-Schwerin.

Dank für die Treue. Allen
Jubilaren, die nicht teilneh-
men konnten, gratulieren
wir auf diesem Wege noch
einmal recht herzlich, wün-
schen alles Gute für die Zu-
kunft, vor allem jedoch beste
Gesundheit und möchten
uns gleichzeitig für die jah-
relange Treue zur Gewerk-
schaft bedanken. n
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JAV-Wahlen
Herzliche Glückwünsche

Das Team der Verwaltungsstelle Lübeck-
Wismarwünscht allenKolleginnen und
Kollegen sowie ihren Familien ein
schönes Weihnachtsfest, erholsame
Feiertage mit besinnlichen Stun-
den, einen guten Rutsch ins neue
Jahr und beste Gesundheit für
2015.

Rückblickend können wir
sagen, es war ein sehr beweg-
tes Jahr, in dem wir viel er-
reicht haben. Ohne Euch
wäre vieles nicht möglich
gewesen.Wir freuen uns
auf 2015 mit Euch! n

Wir gratulieren allen Jugend- und
Auszubildendenvertretungen und
wünschen für alle Angelegenhei-
ten gutes Gelingen. Die JAV steht
für die Rechte der Azubis und ist
dafür verantwortlich, dass Geset-
ze und Verordnungen, Betriebs-
vereinbarungen undTarifverträge
eingehalten werden und sorgt für
eine Perspektive nach der Ausbil-
dung.

Ansprechpartnerin ist Sandra
Rebohm. Sie berät Euch gern.
Telefon 0451 7026015 oder 0170
3333195. n

Die Wismarer Jubilare in gemütlicher Runde. Vorne der Thomas Tisch – Thomas Fröde,

Thomas Rickers, Thomas Beyer.

Eine Rappelsnut im Gespräch mit Lübecks Bürgermeister.

Allen eine fröhliche Weihnacht
Dankeschön an Mitglieder, Betriebsräte, Vertrauensleute
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TERMINE

Dezember
n 4. Dezember, 14 Uhr
Der Arbeitskreis außerbe-
triebliche Gewerkschaftsar-
beit (AGA) trifft sich im Sit-
zungszimmer der IG Metall.
n 17. Dezember, 18 Uhr
Die IG Metall Jugend trifft
sich im Sitzungszimmer der
IG Metall.

IN KÜRZE

JAV-Wahlen
Im November fanden in den
Betrieben die Jugend- und
Auszubildendenvertreter-
Wahlen statt. Wir wünschen
allen Gewählten viel Erfolg
und freuen uns auf eine gu-
te Zusammenarbeit.

Es ist eine gute und schöne Tradi-
tion, in jedem Jahr Kolleginnen
und Kollegen zu ehren, die der IG
Metall seit vielen Jahrzehnten die
Treue halten.

Geehrt wurden in diesem
Jahr 179 Kolleginnen und Kolle-
gen für ihre 25-jährige Mitglied-
schaft und 59 Kolleginnen und

Kollegen für ihre 40-jährige Mit-
gliedschaft.

Zudemhalten 23Kolleginnen
undKollegen seit 50 Jahren der IG
Metall die Treue und neun Kolle-
ginnen und Kollegen seit 60 Jah-
ren. Die Jubilarfeier fand Ende
Oktober in der Friedeburg Stadt-
halle in Nordenham statt. Mit ei-

nem bunten Rahmenprogramm
mit Musik und einer Jubilarrede
von Martin Schindler, Erster Be-
vollmächtigter undGeschaftsfüh-
rer, blieb auch ausreichend Zeit
für nette Gespräche.

Die Band Jasch aus Norden-
ham rundete das Rahmenpro-
gramm ab. ■

Forderung steht fest im Bezirk Küste
Für die nächste Tarifrunde in der
Metall- und Elektroindustrie ste-
hen die Forderungen fest. Neben
einer Erhöhung der Entgelte und
Ausbildungsvergütung zwischen
5 bis 6 Prozent für zwölf Monate,

fordern wir eine Fortsetzung
und Verbesserung der bestehen-
den Altersteilzeitregelung und
mehr Zeit und Geld für Weiter-
bildung in Form einer Bildungs-
teilzeit. n

Jubilarehrung 2014
270 Jubilare wurden in diesem Jahr geehrt. Die Kolleginnen und Kollegen haben sich
über Jahrzehnte für mehr Gerechtigkeit und menschenwürdige Arbeit
eingesetzt. Dafür sagen wir Danke.

Jubilare mit 25-jähriger
Mitgliedschaft

Wesermarsch

Jubilare mit 50- und 60-jähriger Mitgliedschaft Jubilare mit 40-jähriger Mitgliedschaft

TOLLER ABEND IN DER FRIEDEBURG

Das Team der
IG Metall Weser-
marsch wünscht
Euch eine frohe
Weihnachtszeit-
und einen guten
Start für 2015.
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Oldenburg-Wilhelmshaven

HINWEIS

Rechtsschutz auch
zu Weihnachten?!
Die Verwaltungsstellen Ol-
denburg und Wilhelmsha-
ven sind vom 24. Dezember
2014 bis zum 2. Januar 2015
geschlossen. In diesem Zeit-
raum findet keine Rechtsbe-
ratung statt. Eventuell ablau-
fende Fristen in Rechts-
angelegenheiten können in
dieser Zeit nicht gewahrt
werden. In dringenden Fäl-
len, insbesondere wenn
Fristablauf droht, steht Euch
in jedem Fall die DGB
Rechtsschutz GmbH, Kai-
serstr. 4–6, 26122 Olden-
burg, Tel. 0441 2176830 zur
Verfügung. Lediglich am 24.
und 31. Dezember ist auch
dort geschlossen.

Die Verwaltungsstellen
sind dann wieder ab 5. Janu-
ar 2015 besetzt.

Jubilarehrungen 2014
DANK FÜR TREUE
MITGLIEDER

In besonderen Feierstunden ehrte die IG Metall Oldenburg und
Wilhelmshaven insgesamt je 223 und 192 Jubilare für 60, 50 und
40 Jahre Gewerkschaftszugehörigkeit.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
ich weiß nicht, wie es Euch geht:
Gerade war doch erst Jahreswech-
sel und nun steht wieder Weih-
nachten vor der Tür? Die Zeit
scheint immermehr zu fliegen, die
Welt sich immer schneller zu dre-
hen. Grund genug, in Ruhe zu-
rückzublicken auf das Jahr, das
wir gemeinsam geschafft haben:
NachUmbesetzungenstehtnunein
gutes, zukunftsfähigesTeam inbei-
denVerwaltungsstellen. Personelle
Lücken wurden in diesem Jahr

bravourös gemeistert und die Zu-
sammenarbeit hat uns alle noch
stärker zusammen geschweißt.
Die Kooperation hat ihre Belas-
tungsprobe bestanden und bewie-
sen, dass beideVerwaltungsstellen
von diesem Modell im höchsten
Maß profitieren.

Bleibt mir, allen, die daran
mitgewirkt haben, meinen herzli-
chen Dank auszusprechen und
Euch für Eure Geduld, Euer Enga-
gementundUnterstützung auch in
den schwierigen Monaten zu dan-

Felix Hart-
mann, Ju-
gendsekre-
tär in den

Kooperationsverwaltungsstelle
Oldenburg und Wilhelmshaven
hat einen neuenAufgabenbereich.
Er wird zukünftig die Betriebsbe-
treuung in der Verwaltungsstelle

Wilhelmshaven übernehmen und
uns damit weiter in der Region er-
halten bleiben.

Ab dem 1. November ist Ar-
min Zander der neue Jugendse-
kretär in unseren beiden Verwal-
tungsstellen. Er wird die
Betreuung der Jugendvertretun-
gen und Auszubildenden nach ei-

ner langen ehrenamtlichen Lauf-
bahn nun hauptamtlich weiter-
führen. Während der Ausbildung
zumAutomobilkaufmann hat Ar-
min in der IG Metall als Jugend-
vertreter auch im örtlichen-,
bezirklichen- und Bundesjugend-
ausschuss mitgewirkt. Im vergan-
genen Jahr hat er in der Verwal-

In ihren Festreden forderte AntjeWagner eine aktive
Industriepolitik als unerlässliche Voraussetzung für
eine nachhaltige industrielle Entwicklung zur Siche-
rung von Arbeitsplätzen und Zukunftsfähigkeit der
Region. Insgesamt wurden 22 Kolleginnen und Kol-
legen für sechzigjährige, 41 für fünfzigjährige und
160 für 40 jährigeMitgliedschaft inOldenburg sowie
12 Kolleginnen und Kollegen für sechzigjährige, 26
für fünfzigjährige und 154KolleginnenundKollegen
für vierzigjährige Mitgliedschaft geehrt. n
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ken. 2015 wird gleich gut losge-
hen, in derMetall- und Elektroin-
dustrie startet jetzt die Tarifrunde
und wird gleich zu Beginn des
Jahres Maßstäbe setzten. Doch
vorher haben wir alle noch etwas
Zeit, durchzuatmen und Kraft zu
tanken. In diesem Sinne wünsche
ich Euch allen eine frohe und be-
sinnliche Weihnachtszeit, Ruhe
und vor allem Frieden, einen gu-
ten Start ins neue Jahr mit viel
Energie für die nächsten Taten. n

Herzliche Grüße, Antje Wagner

tungsstelle Region Hamburg das
Projekt Jugend im Handwerk
durchgeführt und damit die
JAVen und Auszubildenden stark
unterstützt.

Wir freuen uns über die tat-
kräftige Verstärkung des Teams
vor Ort und heißen ihn herzlich
willkommen. n

Felix Hartmann, wechselt als Sekretär nach Wilhelmshaven
Armin Zander, neuer Jugendsekretär der Kooperationsverwaltungsstellen Oldenburg und Wilhelmshaven

Armin Zander
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■ 2. Dezember, 13 Uhr
Sitzung des Ortsvorstandes
im Gewerkschaftshaus
Rendsburg
■ 2. Dezember, 15 Uhr
Adventsfeier der Senioren in
Rendsburg
■ 5. bis 7. Dezember
Die Vertrauensleute von
Vestas, Senvion und Ener-
con kommen zum »Strate-
gietreffen Windenergie« im
IG Metall Bildungszentrum
Berlin zusammen
■ 6. Dezember, 15 Uhr
Weihnachtsfeier der Senio-
ren in Eckernförde
■ 9. Dezember, 17 Uhr
Sprechstunde nach Termin-
vereinbarung im TSV in
Husum
■ 9. Dezember, 17 Uhr
Mitgliedertreffen Husum im
TSV in Husum
■ 11. Dezemer, 18:30 Uhr
Delegiertenversammlung
(Gesonderte Einladung)

Die sarkastische Frage unter den
Beschäftigten von SIG Sauer lau-
tet: »Woran erkennt man, dass
Weihnachten nicht mehr weit
ist?« Antwort: »Bei Sauer soll wie-
der gekündigt werden.« Jedes Jahr
gab es von den Eigentümern ein
neues »Zukunftskonzept«, das je-
weils mit Personalabbau verbun-
den war. Jedes Mal sollte dies eine
nachhaltigeGrundlage für die Zu-
kunft sein – bis zum nächsten
»Konzept«.
Standort blutet aus.Nunwurde
dem Betriebsrat mitgeteilt, dass
zwei Drittel der Belegschaft ent-
lassen werden sollen. Nach der
Verlagerung der Jagdwaffenpro-
duktion nach Isny und dem Auf-
bau großer Kapazitäten zur Pisto-

lenfertigung in USA, sollen jetzt
nur noch 49 Beschäftigte in
Eckernförde übrig bleiben. Vor
fünf Jahren hatte der Betrieb fast
zehnmal so viele Beschäftigte.
Nicht nur die Unternehmenspla-
nung ist fragwürdig. Auch das So-
zialplanangebot der Geschäfts-
führung hat im Betrieb für
Empörung gesorgt. Abfindungen

für den Verlust des Arbeitsplatzes
sollen nicht gezahlt werden, ledig-
lich eine Transfergesellschaft, mit
schlechteren Bedingungen als in
derVergangenheit, soll angeboten
werden.Wie die Zukunft von Sau-
er von vielen gesehen wird, be-
schreibt einKollege: »Das ist nicht
der Anfang von Ende. Das ist das
Ende vom Ende.« ■

Kündigungen sind vom Tisch
Personalabbau bei Hobby ist beendet.

Der im Frühjahr angekündigte
Personalabbau beim Hobby-
Wohnwagenwerk in Fockbek ist
abgeschlossen. Nachdem insge-
samt 80 Beschäftigte ihr Arbeits-
verhältnis freiwillig gegen eine
Abfindungszahlung aufgelöst ha-
ben, standen zunächst noch be-
triebsbedingte Kündigungen in
der Diskussion. In der Fortset-

zung der Verhandlungen erklärte
die Geschäftsleitung dann, dass
die »Mittel erschöpft« seien, weil
der Personalabbau so teuer ge-
worden sei. Deshalb habe man
sich für eine Weiterbeschäftigung
entschieden, es würden also keine
Kündigungen ausgesprochen.Da-
zu gibt es inzwischen eine Verein-
barung mit dem Betriebsrat. ■

»Das ist das Ende vom Ende«
EIGENTÜMER
LASSEN STAND-
ORT AUSBLUTEN

Die schlimmsten Erwartungen in Eckernförde sollen Wirklich-
keit werden: die Eigentümer von SIG Sauer wollen den Standort
auf Mini-Format schrumpfen. 87 Beschäftigte sollen gefeuert
werden. Im Betrieb macht sich Empörung breit.

Schöne Weihnachtsfeiertage
IG Metall-Büro schließt zwischen den Feiertagen.

Wir wünschen allen IG Metall-
Mitgliedern und ihren Familien
eine schöne Adventszeit, erholsa-
me Feiertage und einen guten
Start ins neue Jahr.

Vom 24. Dezember 2014 bis
4. Januar 2015 ist das IG Metall-
Büro in Rendsburg geschlossen.

Am 5. Januar sind wir ab 8
Uhrwieder für Rat undHilfe da. ■

Mehr Geld für IMD-Beschäftigte
Neuer Tarifvertrag sorgt für Lohn- und Gehaltserhöhungen

Nach mehreren Verhandlungs-
runden war der neue Tarifvertrag
unter Dach und Fach. Die Ge-
schäftsleitung von IMD und die
IG Metall haben sich auf einen
neuen Haustarifvertrag geeinigt.
Ab 1.März erhöhen sich die Tarif-
löhne und -gehälter um1Prozent,
ab 1. Oktober gibt es weitere 1,7

Prozent mehr. Der Tarifvertrag
gilt bis zum 31. Dezember 2015.
Die Tarifkommission hat dem Er-
gebnis einstimmig zugestimmt.
Der Rendsburger Anbieter von
Infrastrukturanlagen für Kabel,
Rohrleitungen undNetzwerke be-
schäftigt 160 Mitarbeiter, die in
ganzNorddeutschland arbeiten. ■

Seit fünf Jahren systematische Arbeitsplatzvernichtung: Sauer-Demo 2009

Führte die Verhandlungen: Jens Karp
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OFA aktiv
21. bis 22. November

Dieses Seminar ist für aktive
Frauen. Im Mittelpunkt
stehen diesmal folgende
Themen:
Altersarmut – Ist Alters-
armut weiblich? Wie können
wir sie vermeiden?
Dafür konnten Dr. Martina
Bunge, ehemalige Bundes-
tagsabgeordnete und sozial-
politische Sprecherin der
Linken, und Michael Eßer,
Pressesprecher der Renten-
versicherung Nord, als Refe-
renten gewinnen.

IN KÜRZE

Delegiertenversammlung
Die nächste Delegiertenver-
sammlung der Verwaltungs-
stelle findet am 25. Novem-
ber um 17 Uhr im Hotel
Mercure in Greifswald statt,
davor tagt ab 16 Uhr der
Ortsvorstand. Thema wird
unter anderem ein Jahres-
rückblick sein.

Neue Azubis auf der Volkswerft
DIE NEUEN
SIND DA!

Die neuen Azubis auf der Volkswerft (Nordic Yards Werft Stralsund)
haben ihre Ausbildung begonnen. Das ist ein gutes Zeichen für den
Werftstandort Stralsund.

Am11. November haben sich Be-
triebsrat und IG Metall mit den
zehn neuen Auszubildenden der
Volkswerft Stralsund getroffen.
Es kamen viele Themen bei den
Gesprächen auf die Tagesord-
nung. Begonnen wurde mit einer
allgemeinen Vorstellungsrunde.
Aber schon bei der Frage: »Wa-
rum habe ich mich für eine Aus-
bildung auf der Werft entschie-
den?«, wurde es spannend. Bei
den neuen Azubis war die quali-
tativ hochwertige Ausbildung der
wichtigste Grund für eine Ausbil-
dung auf derWerft. Fast alle Azu-
bis haben in ihrem Freundes-
oder Verwandtenkreis Men-
schen, die auf der Werft gelernt
und gearbeitet hatten. Auch hat-
ten einige der Neuen vor der Aus-
bildung schon in anderen Betrie-
ben in der Region gearbeitet.

Dort hatten sie weitaus schlechte-
re Arbeitsbedingungen. Außer-
dem war den Azubis auch die ta-
rifliche Entlohnung wichtig.
Anschließendwurden Fragen zur
Geschichte, zur Zukunft der

Werft und zur Mitbestimmung
diskutiert. Zum Schluss der Azu-
bibegrüßung waren sich alle ei-
nig, dass im nächsten Jahr auch
wieder eine JAV gewählt werden
muss. n
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MELDUNG

Azubibegrüßung
Am 7. Oktober fand die
Azubibegrüßung im Auto-
haus Boris Becker statt. Mit
dabei waren unter anderem
auch Sahra Wiedergold von
der JAV und Silke Todenha-
gen vom Betriebsrat.

BR 1-Seminare in Greifswald
Ausgebucht und spannend

Auf zwei Mitgliederversammlun-
gen nach der Arbeit trafen sich die
IG Metall Mitglieder der Hansey-
achts AG Greifswald. Wichtigstes
Themawar die Frage: Wie bekom-
men wir einen Tarifvertag und
welche Forderungen stellen wir an
unseren Arbeitgeber? Dabei wur-
de über Arbeitszeiten, Urlaub und

natürlich auchüber das Entgelt ge-
sprochen. »Es kann nicht sein,
dass der größte Arbeitgeber in der
Region sich einerseits über den
Mangel an Arbeitskräften beklagt
und auf der anderen Seite mit Be-
fristungen und geringen Löhnen
arbeitet«, so Guido Fröschke von
der IGMetall Stralsund-Neubran-

Die IGMetall Stralsund-Neubran-
denburg hat im Anschluss an die
vergangenen Betriebsratswahlen
versucht, möglichst viele der neu-
undwiedergewählten Betriebsart-
mitglieder zu schulen. Dazu wur-

den neben den zentralen Semina-
ren auch zwei regionale BR 1-Se-
minare angeboten. Diese wurden
sehr gut angenommen – die bei-
den Wochenschulungen waren
ausgebucht und kamen super an.

denburg.Die IGMetaller derHan-
seyachts AG waren sich darüber
einig, dass sich an den jetzigenAr-
beitsbedingungen dringend etwas
ändern muss. Um diese wichtigen
Veränderungen hinzubekommen
sind sie bereit, gemeinsam mit ih-
ren Kollegen aktiv zu werden und
natürlich auch zu kämpfen.

Mitgliederversammlung bei Hanseyachts
Mitte November trafen sich die IG Metaller der Hanseyachts AG.

Guido Fröschke,

Erster Bevollmächtigter

Azubis Nordic Yards.


